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Wachsamkeit gefragt

Ein pessimistischer Ausblick? Jein. Die
Autorinnen zeigen die Gefahren auf,
verweisen andererseits auf Chancen.

Eine Liste gibt Auskunft über "Hand-

lungsansätze". Im Abschnitt "Wer kann
was tun?" sind alle Instanzen aufge-
führt, die es in der Hand haben, die

Entwicklung in eine frauenfreundliche
Richtung zu weisen. Es ist an uns

Stimmbürgerinnen, den Parlamenten,
Behörden und Verwaltungsleuten auf
die Finger zu schauen, damit nicht
wieder einmal vor allem Frauen die
Zeche bezahlen.

ScPreetzensc^e 2öon/erenz nier G/ez'cü-

sîe//nngsèean/?rag2en (PfgJ: Abte Pu-
è/z'c Management. Pzne g/ezcüsfet/uags-
po/itzscüe .Einschätzung.- Chancen -

Ge/ahren - f/anal/ungsansäfcre. Pern,
März 2997. Zu beziehen bez.- Eacbsfe//e

/är G/ez'cbberecbügungs/ragen äes

Äantons Zürich, iöasernenstr. 99,

VwoZunvb. Pe/. 02 259 25 72

Aus dem Bundesrat
1995 forderte Nationalrätin Judith
Stamm in einer Interpellation einen in-
formativen Ueberblick über das bun-
desrätliche frauenpolitische Engage-
ment in der Aussenpolitik. Die Antwort
liegt nun gedruckt vor und bietet Ein-
sichten in die verschiedenen Problem-
kreise, in denen sich der Bundesrat en-
gagiert. Der Bericht ist Teil der
Folgearbeiten des Bundes zur vierten
UNO-Weltfrauenkonferenz. von 1995.

Schwerpunkte

Unsere aussenpolitischen Ziele kon-
zentrieren sich ganz allgemein auf die
vier Bereiche Gleichstellung, Frieden,
Menschenrechte und Entwicklung.
Gleichstellungspolitische Perspektiven
sollen grundsätzlich in alle aussenpoli-
tischen Tätigkeiten einfliessen. Als Mit-
glied des Europarates hat die Schweiz

etwa Gelegenheit, im Lenkungsaus-
schuss für die Gleichstellung von
Mann und Frau mitzuarbeiten. Frie-
densfördernde Massnahmen kommen
in besonderem Masse den Frauen zu-

gute, denn diese leiden schwer unter
den Kriegsfolgen. Im Bereich der Men-
schenrechte gilt das Augenmerk der
Landesregierung schwergewichtig der
Gewalt gegen Frauen.

1993 legte die Schweiz ihrer Entwick-
lungszusammenarbeit drei Leitprinzi-
pien zugrunde:
• Die Programme sollen keinen nega-
tiven Einfluss auf Frauen und Kinder
haben.
• Sie sollen den Frauen in gleichem
Masse zugute kommen wie den Man-
nern.
• Programme und Projekte sollen
wenn immer möglich Frauen, die für
Familie und Kinder verantwortlich
sind, mehr Unterstützung und mehr
Ressourcen zukommen lassen.

"Bericht über Pas /rawenpo/hzscbe En-

gageraenf äes ßwrzäesrates im Bahmen
äer zlnssenpo/itih. " Bezagste//e.- Eiäg.
Departement /ür auswärtige Ange/e-
genbeiten. Sektion P7V0//0, Gurten-

gasse 5, 3005 Bern. Pe/. 03 322 55 55.
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